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Quelle: Glasenapp S., Jochem D., Weimar H., Mantau U., Dieter M. (2023): 

Rohstoffmonitoring Holz: Eine neue Daueraufgabe am Thünen-Institut. Fakten schaffen –

die Vermessung des Holzmarktes geht weiter. Nummer 17, Holz-Zentralblatt.

Rohstoffmonitoring Holz
Konzept und Nutzen

• Ursprungskonzept begründet und entwickelt von 
Prof. Udo Mantau, Universität Hamburg, 

• Seit dem Jahr 2022 führt das Thünen-Institut für 
Waldwirtschaft das Rohstoffmonitoring Holz als 
Daueraufgabe durch

• Vollerhebungen: 
• Sägeindustrie

• Holzwerkstoffindustrie

• Holzstoff- und Zellstoffindustrie

• Biomassefeuerungsanlagen mit einer 
Feuerungswärmeleistung (FWL) größer 1 MW

• Stichprobenerhebungen:
• private Haushalte

• Biomassefeuerungsanlagen mit einer FWL kleiner 1 MW
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Holzrohstoffeinsatz insgesamt

• 126 Mio. m³ 

Energetische Holznutzung:

• ca. 59 Mio. m³ (47 %)

Haushaltssektor:

• ca. 27 Mio. m³

Quelle: Mantau, U. (2023): Holzrohstoffbilanzierung, Kreislaufwirtschaft 
und Kaskadennutzung – 20 Jahre Rohstoffmonitoring Holz, Gülzow, 
FNR, FKZ: 22015918

Holzrohstoffmarkt
Überblick
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Brennholzeinsatz
im zeitlichen Verlauf
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2024*: vorläufiger Wert Quelle: Berechnungen zur Einschlagsrückrechnung, Modellteil Privathaushalte

• Ab der Jahrtausendwende nimmt der 
Brennholzeinsatz im Haushaltssektor deutlich zu, 
von rund 10 Mio. m³  bis ins Jahr 2000 auf rund 
25-35 Mio. m³ ab dem Jahr 2006.

• Seit dem Jahr 2006 befindet sich der 
Brennholzeinsatz in einer Seitwärtsbewegung
mit vereinzelten Verbrauchsspitzen.

• Waldholz hat mengenmäßig den größten Anteil
am Brennholzeinsatz In den letzten Jahren ist 
allerdings zu erkennen, dass zunehmend auch 
andere Sortimente eingesetzt werden (z. B. 
Holzpellets).
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Einordnung in die Einschlagsstatistiken
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Datenquellen zum Holzeinschlag
Übersicht

• jährliche VerfügbarkeitAmtliche 
Holzeinschlagsstatistik

Bundeswaldinventuren • u.a. präzises Mehrjahresmittel alle 10 Jahre 
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Datenquellen zum Holzeinschlag
Amtliche Holzeinschlagsstatistik (AES)

Quelle: StBA (2025a) 
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• Aktuell deutlich 
rückläufiger Holzeinschlag

• Kalamitäten deutlich 
erkennbar

• Noch deutlich erhöhtes 
Einschlagsniveau

Quelle: Thünen-Institut & StBA (2025a) 
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Fehlmenge!
18,9 Mio. m³

Datenquellen zum Holzeinschlag
Amtliche Holzeinschlagsstatistik (AES) und Bundeswaldinventuren (BWI)

• Aktuell deutlich 
rückläufiger Holzeinschlag

• Kalamitäten deutlich 
erkennbar

• Noch deutlich erhöhtes 
Einschlagsniveau

• Mittelwert BWI 3* und 
Mittelwert AES weichen 
extrem voneinander ab

• Differenz fast 19 Mio. m³

Quelle: Thünen-Institut & StBA (2025a) 

Quelle: Thünen-Institut & StBA (2025a) 
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Datenquellen zum Holzeinschlag
Übersicht

• jährliche VerfügbarkeitAmtliche 
Holzeinschlagsstatistik

Bundeswaldinventuren

Thünen-
Einschlagsrückrechnung

• u.a. präzises Mehrjahresmittel alle 10 Jahre 

• jährliche Verfügbarkeit
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Rohholz Waldrestholz

Sägenebenprodukte

Rinde

Sonstiges Industrierestholz

Landschaftspflegeholz

Altholz

Untersuchte Sekoren:

• Sägeindustrie

• Holzwerkstoffindustrie

• Holz- und Zellstoffindustrie

• Biomassefeuerungsanlagen

• Private Haushalte

• Holzpelletindustrie

• Altholzsektor

Rohstoffmonitoring Holz
Vergleich mit der Bundeswaldinventur
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Untersuchte Sekoren:
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Rohstoffmonitoring Holz
Vergleich mit der Bundeswaldinventur
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Quelle: Jochem et al. (2024) & Thünen-Institut & StBA (2025a) 

• Mit der Thünen-
Einschlagsrückrechnung 
kann diese Datenlücke 
geschlossen werden
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Datenquellen zum Holzeinschlag
AES & BWI & Thünen-Einschlagsrückrechnung (Thünen-ESRR)
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• Mit der Thünen-
Einschlagsrückrechnung 
kann diese Datenlücke 
geschlossen werden

• Thünen-ESSR sehr nahe 
an den BWI-Ergebnissen 
und innerhalb des 
statistischen Fehlers

Datenquellen zum Holzeinschlag
AES & BWI & Thünen-Einschlagsrückrechnung (Thünen-ESRR)

Quelle: Jochem et al. (2024) & Thünen-Institut & StBA (2025a) 
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Datenquellen zum Holzeinschlag
AES & BWI & Thünen-Einschlagsrückrechnung (Thünen-ESRR)

• Mit der Thünen-
Einschlagsrückrechnung 
kann diese Datenlücke 
geschlossen werden

• Thünen-ESSR sehr nahe 
an den BWI-Ergebnissen 
und innerhalb des 
statistischen Fehlers

• Gleiches gilt auch für den 
Vergleich mit den 
aktuellen Inventur-
ergebnissen

Quelle: Jochem et al. (2024) & Thünen-Institut & StBA (2025a) 
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Privathaushalte gewerbliche Holzfeuerungen BMA >1MW

Rohholzverwendung in Deutschland
nach Sektoren

• Sägeindustrie setzt am 

meisten Rohholz ein, mit 

einem Rückgang seit 2022 

aufgrund nachlassender 

Baukonjunktur

• Private Haushalte sind 

zweitgrößter Verwender

• Rohholzverwendung wenig 

von Kalamitäten betroffen

Quelle: Jochem et al. (2024) & div. weitere 
nachzulesen unter o.g. Quelle

Quelle: Jochem et al. (2024) & Thünen-Institut (2025) 
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Nachhaltigkeit der verwendeten Mengen
Betrachtung des Holzvorrats bzw. Vergleich von Zuwächsen und Abgängen

- Deutschland hat mit 3,7 Mrd. m³ den größten Holzvorrat eines Landes 
in Europa

- Der derzeitige Holzvorrat liegt wieder auf dem Niveau der BWI 2012. 

- Bei den meisten Baumarten ist der Vorrat zwischen 2012 und 2022 
angestiegen - Ausnahmen sind die Fichte (-16%) und Esche (-16%). 
Insbesondere die anhaltende Borkenkäferkalamität hat seit 2018 
einen massiven Vorratsverlust der Fichte verursacht.

- Die Ergebnisse der Kohlenstoffinventur 2017 legen 
einen Vorratsaufbau von 2012 bis 2017 und 
einen Vorratsabbau von 2017 bis 2022 nahe

Quelle: https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/vierte-bundeswaldinventur.html

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/vierte-bundeswaldinventur.html
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Ausblick
Waldentwicklungs- und Holzaufkommensmodellierung (WEHAM)

Wieviel Holz können wir in den nächsten Jahrzehnten 
nutzen?

Das Modell WEHAM schätzt die Entwicklung des Waldes 
und das Rohholzpotenzial für die nächsten vier 
Jahrzehnte als ein mögliches Szenario gemäß den 
Erfahrungen der letzten Jahre und Erwartungen and die 
Zukunft.

Veranstaltung: https://www.charta-fuer-holz.de/charta-aktivitaeten/charta-im-dialog-2025/programm

Charta für Holz im Dialog

08. Juli 2025

https://www.charta-fuer-holz.de/charta-aktivitaeten/charta-im-dialog-2025/programm
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